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Warggraf zu Franden
burg des Heil. Rom. Reichs Ettz
Cammerer und Churfurſt, Souverainer
KGRrintz von Oranien, Neutchatelund

Vallengin, in Geldern, zu Mag
deburg ec. Fertzog dc. x.

Nſern guadigen Gruß zuvor, liebe Ge

treue. Nachden derch GOLTesdes Allerhochſten Borfrhung/ und nach
deſſen unwaudelbahrem Ratoſchluß der

Allerdurchlauchtigſte, Großmachtigfte Konig und
1

Ronig in Preunen, Maragtaf zu Brandenburg, des

Feil.



Heil. Romiſchen Reichs Ertz-Lammerer und Chur
furſt, ec. c. c. Unſer nunmehro in GOtt ruhen—
der Hochgechrter Herr Vater, am jungſt verwiche—
nen zuten Mah aus dieſer Zeitlichkeit abgefordert,
und Wir auf Deroſelben Koniglichen Thron hinwie
peruim gefetzet worden; So ſind Wir entſchloſſen,
nach dem Erempel Hochſtgedachten Unſersin GOtt
ruhenden Herrn Vaters Majeſtat die ErbHuldi
gung Unſtker getteuen Stadte, auch Dorffſchaff
ten und wemeinden, damit dieſelben aur keine un—
nothihe Kbſtttewey dieſen ohnedem beſchwerlichen
Launten gerrieben, ſondern vielmehr darünter ſoula.
gitet werden möaen; per Deputatos aus dem Rath
und Burgerſchafft Unſerer getreuen Stadte im her
tzogthum Maavoeburg, und der Grafſchafft Manßfeld
Magdeburgiſcher Goheit, in Unſerer Stadt und
Veſte Magdeburg, ſo viel aber den Luckenwaldiſchen

1

Creyß betrint, in der Stadt Luckenwalde, den 9. Aug.
einnehmen zu laſſen. Welchemnach denn Unſer aller
gnadigſter Befehl hiemit an euchergehet, daß ihr aus
eurem Mittel, wie auch aus den Zunften und Gulden

v d Bu ſchon ergantzen rger afft (wo ſolche verhanden)
einiae gewiſſr Perſonen wahlet, ſelbige mit aenugſa
mer VBollmacht verſehet. auch von den Zunfften und

der Burgerſrhagt. wir auch Dorffſchafften, verſe
hen laſſet; und drielbe ulſo abfertiget, daß ſie einen

 ν

uergere urrr uunrnageben, wegen Lehn-Guther aber ſo ihr etwa2

mur haben oder beſißen mogtet, mit denen oblicgein—

den



den Muthungen bey Unſerer Magdeb Lehns-Cantzley
einkommen, und darauf d.g. Aug. Uns,als eurem von
dem Allerhochſten vorgeſetzten ordentlichen Erbherrn
Konig, Churund LandesFurſten mit der ſchuldiaen
ErbFuldigungspflicht ſich verwand und zugethan
machen ſollen. Jhr habt euch hiernachals gehorſa—
me und getreue Unterthanen zu achten, und Unſern
allergnadiaſten Willen zu vollbringen. Wir ver—

bleiben euch mit Gnaden wohl beygethan. Geben
Berlin, den 18. Jun. 1740.

Kurriderich.

G. D. v. Arnim.
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